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Micum
Die Verhandlungen die die Sechſerkom

miſſion der Ruhrinduſtrie mit den Vertretern
der Micum in Düſſeldorf geführt hat bringen
uns recht zum Bewußtſein daß Frankreich
immer noch die Hand an der Gurgel
des deutſchen Wirtſchaftslebens
hat Die Micumverträge ſind bekanntlich das
Erpreſſungsmittel mit deſſen Hilfe Poincare
den Ruhreinbruch bezahlt machen wollte Jn
ſeinem Auftrag zwang die ſogen Micum
Mixte Commission des Usines et Mines die

Ruhrinduſtrie dazu Sachlieferungen auf Ent
ſchädigungskonto auszuführen ohne daß ſie
dafür einen Pfennig bekam Die Lieferungs
pflicht war im einzelnen abgeſtuft bei ein
zelnen Werken ging ſie über 30 Prozent der
geſamten Erzeugung hinaus Die Ruhrindu
ſtrie übernahm damit eine Entſchädigungsver
pflichtung die das Reich aus finanziellem Un
vermögen durch Einſtellung aller Zahlungen
abgelehnt hatte Das Reich mußte denn auch
untätig zuſehen wie die Jnduſtrie für Ent
ſchädigungszwecke ausgepreßt wurde Es
konnte nicht helfen da es unter allen Umſtän
den die Währung halten und deshalb Einnah
men und Ausgaben ſtreng im Gleichgewicht
halten mußte Der Ruhrinduſtrie blieb gar
nichts weiter übrig als durch private Kredit
aufnahme dem franzöſiſchen und belgiſchen Er
preſſer Genüge zu leiſten

Die Micumverträge ſind wiederholt ver
längert worden Dabei hat es immer einen
außerordentlich erbitterten Kampf geſetzt Die
letzte proviſoriſche Verlängerung lief vom 15
Juni bis 1 Juli Die deutſche Regierung
hatke rechtzeitig in Paris unmittelbare Ver
handlungen angeregt um der Ruhrinduſtrie
die Laſt von den völlig erſchöpften Schultern
zu nehmen und im Hinblick auf die bevor
ſtehende Durchführung des Gutachtens die
Leiſtung der Micumverträge auf eine breitere
Grundlage zu ſtellen Der deutſche Vorſchlag
ging dahin die Finanzierung der Micumver
träge ſchon jetzt auf das Konto der in Aus
ſicht ſtehenden internationalen Anleihe zu ver
buchen und auf dieſes Konto Vorſchüſſe zu
leiſten Darin hätte ſich neben den andern
Staaten natürlich auch Deutſchland beteiligt
Dieſer Vorſchlag aber fand taube Ohren Die
Micum verlangte bedingungsloſe Ver
längerung der Verträge und die Zugeſtänd
niſſe die ſie machte waren geringfügig Um
die Jnduſtrie vor dem Zuſammenbruch zu be
wahren und um einen ſchweren Konflikt 14
Tage vor der Londoner Konferenz zu vermei
den mußte das Reich ſich entſchließen die
Hälfte der Koſten zu übernehmen Ob dieſe
Grundlage überhaupt tragfähig iſt d h ob die
Reichskaſſen die eine Hälfte und die Jn
duſtriellen die andere Hälfte aufbringen kön
nen iſt außerordentlich zweifelhaft Jeden
falls ſind die Verträge zum 31 Juli ſofort
wieder gekündigt worden

Ohne ſchlimmſte Folgen wird die Ver
längerung der Micumverträge nicht bleiben
Die Ruhrinduſtrie iſt durch die Ueberbürdung
mit den Micumlaſten ſo in die unrentable
Wirtſchaft hineingeraten daß die Produktions
unkoſten den Abſatz faſt völlig lahmlegen
Entweder müſſen alſo die Zechen die Erzeu
gung auf den Micumbedarf einſchränken und
den Betrieb im übrigen ſtillegen oder ſie
müſſen die Preiſe tief unter die Unkoſten ſetzen
was ihre finanziellen Schwierigkeiten natürlich
nur noch vermehrt Es wird ſich noch zeigen
müſſen welcher Weg gewählt wird Auf je
den Fall befindet ſich die Ruhrinduſtrie und
die geſamte deutſche Wirtſchaft in einer furcht St
baren Zwangslage Man wird wohl nicht
fehlgehen wenn man darin eine beabſichtigte
ſern der franzöſiſch belgiſchen Maßnahmen
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Gewiß iſt die Micum eine Organiſation von
denkbar größtem Einfluß und faſt ebenſo all
mächtig wie es die früheren deutſchen Kriegs
geſellſchaften waren Aber die franzöſiſche Re
gierung hätte durch ein Machtwort den Ein
fluß der Micum brechen können wenn ſie ge
wollt hätte Sie hat nicht gewollt und ſicher
deshalb nicht gewollt um Deutſchland die
Hände für die kommenden Verhandlungen

Zehn Uhr veoermittags

Doppelſpiel der Franzoſen
Das Schickſal der Ausgewieſenen

Jm Reichstagsausſchuß für die beſetzten Ge
biete wurde die Ausgewieſenenfrage behandelt
Von der Reichsregierung wurde betont daß von
den Ausgewieſenen höchſtens zehn Prozent
in ihre Wohnungen zurückkehren
könnten denn der größte Teil der Wohnungen
ſei von der franzöſiſchen Militärbehörde beſchlag
nahmt und zur Unterbringung von Soldaten und
Offizieren verwendet worden Jn der Disſuſſion
kam zum Ausdruck

daß die vom Kabinett Herriot erfolgte Zurück
nahme der Ausweiſung ſyſtematiſch durch
entgegen wirkende Maßnahmen der
franzöſiſchen Militärbehörden
insbeſondere durch neuerliche Beſchlagnahme der
letzten noch zur Verfügung ſtehenden Wohnun
gen im beſetzten Gebiet praktiſch völli
ſabotiert wird ſo daß auch nicht einma
damit gerechnet werden könne daß zehn Pro
zent der Ausgewieſenen ihre Wohnungen wieder
zer Verfügung erhalten
Der Ausſchuß beſchloß in jeder nur möglichen

Weiſe für Wohnungsbeſchaffung zu ſorgen

Die Micumlaſten
Amtliche Stellung zur Verlänge

rung der Micum Verträge
Von zuſtändiger Stelle wird über die Ver

längerung der Mirum Verträge itgeſenn Bei
der Sechſerkommiſſion und der Micum am
28 Juni hat ſich von Anfang an gezeigt daß
die Micum im weſentlichen auf einer unveränder
ten Verlängerung der MicumVerträge beſtehen
will und zwar auf eine kalendermäßig
unbegrenzt e Zeit Die von der Micum
angebotenen Erleichterungen der Kohlenſteuer
und eineger Nebenprodukte war ſo gering daß
ſie nur etwa ein Zehntel der geſamten Micum Laſten ausmachten Die
Kohlenzechen haben dies Verlangen nicht an
nehmen können da ſie durch die ſiebenmonat
lichen Micum Laſten in eine ſo angeſpannte
finanzielle Lage gekommen ſind daß ſie eine
weitere monatliche Belaſtung von 50 60 Mil
lionen Mark nicht weiter tragen könnten Die
Reichsregierung hat den Kohlenzechen daher eine
Verlängerung der Micum Verträge auf deren
eigene Koſten allein nicht mehr weiter zumuten
können Andererſeits konnte die Reichsregierung
nicht zulaſſen daß im Falle eines Abbruches
der Verhandlungen das beſetzte Gebiet neuen
Sanktionen ausgeſetzt wird und daß im be
ſetzten Gebiete Konflikte heraufbeſchworen
werden die auf die geſamte volitiſche Situation
kurz vor dem Zuſammentritt der Londoner
Konferenz die verhängnisvollſten Folgen hätten
haben müſſen

Die Vot an Rhein und Ruhr
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Die r hat ſich daher demKohlenbergbau gegenüber bereit erklärt für
den Monat Juli die Hälfte derMieumlaſten zu übernehmen unter der
Vorausſetzung daß die von der Micum in Aus
ſicht geſtellten unzureichenden Erleichterungen
noch erweitert werden und daß die Verlänge
rung der Micumverträge auf den Monat Juli
beſchränkt wird

Die Reichsregierung hat nicht unterlaſſen
von der Tatſache dieſer finanziellen Beihilfe die
franzöſiſche und belgiſche Regierung zu unter
richten und ſie um eine entſprechend entgegen
kommende Weiſung an die Micum zu bitten
Gleichwohl iſt die Micum von ihrem Stand
punkt einer Verlängerung auf unbegrenzte Zeit
nicht abgegangen Das einzige was ſie zu
geſtanden hat iſt daß die Verträge jeweils zum
Monatsſchluß gekündigt werden können Die
Reichsregierung hat der Sechſerkommiſſion an
heimgegeben das Abkommen ſchon jetzt auf den
31 Jul zu kündigen

Aus bergbaulichen Kreiſen wird mitgeteilt
Die Regelung des Micum Abkommens hat in
den Kreiſen des Bergbaues große Enttäuſchun
gen ausgelöſt Man hatte auf Grund der Er
klärungen Herriots mehr Entgegenkommen er
wartet Die Erleichterungen kommen den Wer
ken nicht zugute da über den Umfang der Er
leichterungen eine Kohlenpreisherab
ſetzung erfolgt die eintreten muß um den
Abſatz der Ruhrkohle zu ermöglichen Die
drohenden Betriebsſtillegungen können nur durch
Zunahme des Abſatzes vermieden werden Die
Kreditfrage iſt nicht gelöſt

Volletts Kachfolger
Der franzöſiſche Miniſterrat hat den General

Walch auf Vorſchlag des Kriegsminiſters als
Nachfolger des Generals Nollet zumPräſidenten der Jnteralliierten Kontrollkom
miſſion in Berlin ernannt Der Miniſterrat hat
ferner die Wiedereinſtellung des Generals Serrail
angeſichts der Dienſte erwogen die er während
der Marneſchlacht und ſpäter als Oberkommun
dierender der Orientarmee geleiſtet hat

General Serrail war bekanntlich unter Cle
menceau in Ungnade gefallen und im Jahre 191
wegen Ueberſchreitung der Altersgrenze aus dem
Dienſt entlaſſen worden

Wie lange dauert die Kontrolle
London 2 Juli Wie Reuter erfährt hat

das Foreign Office die deutſche Antwortnote
noch nicht erhalten Jn gut unterrichteten
Kreiſen werde der Ton der deutſchen Antwort
für befriedigend angeſehen Jndeſſen erſcheine
es nicht möglich dem deutſchen Vorſchlag die
Kontrollzeit endgiltig bis 30September zu beenden zuzu
ſtimmen Die Alliierten würden wahr
ſcheinlich verſprechen ihre Unterſuchung zum
baldigſten Zeitpunkt zu beenden

Ah enmöglichſt zu binden Wir zweifeln auch heute
nicht an dem ehrlichen Willen Herriots und
Macdonalds das Gutachten durchzuführen und
die daraus ſich ergebenen Konſequenzen zu zie
hen Bei alledem aber iſt ſich die franzöſiſche
und auch die engliſche Diplomatie in dem einen
Punkte gleichgeblieben Sie ſucht die vorteil
hafteſte Stellung zu ſichern Und Deutſchlands
Stellung wird nicht leicht ſein wenn es unter
der furchtbaren Laſt der Micumverträge auf
die Londoner Konferenz kommt
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Faſziſtenanmarſch auf Rom
Vereidigung der neuen Miniſter

Rom 2 Juli Die ſüditalieniſchen Faſziſten
drohen mit einem zweiten Marſch auf Rom wenn
die Oppoſitionsparteien ihren Widerſtand gegen
die Faſziſten fortſetzen ſollten Der Abgeordnete

araco mahnte in einer Zuſammenkunft von
tauſenden von Faſziſten aus ganz Süditalien dieVerſammlung zur ſgrten

Sammlung für eine baldige zweite
ewegung bei der die Faſziſten ebenſo wie

eim rig auf Rom ſiegen oder ſterben mühß
ten Ein Vertreter des vollzählig anweſenden
giſtiſchen Direktoriums erklärte wenn die

nderheit ihren Kampf nicht aufgebe ſeien die
ſziſten an Jtaliens bereit ihr Blut für die
iederholung der Heldentaten des erſten Mar

ſches auf Rom zu opfern
Die Botſchaft des Königs an das Parlament

wird von der Preſſe mit eindringlichen
Mah nungen zur Verſshnang begleitet
Die fafziſtiſche Preſſe bezeichnet die a nungen
zur Eintracht und die ausgeſprochene Erwartung
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daß die beiden Kammern mnitwirken werdun um
die geſteckten Ziele zu erreichen als auch an die
Oppoſition gerichtet Von der faſziſtiſchen Preſſe
wird der Oppoſition übel vermerkt daß der katho
liſche Abgeordnete Rodino nicht am Empfang beim
n ſich beteiligt hat und auch als Vizepräſident
der Kammer zurückgetreten iſt

Die neuen Miniſter ſind heute durch den König
vereidigt worden und werden ſofort ihre Poſten
antreten Die Vereidigung der nationalen Miliz
durch den König wird am nächſten Sonntag ſtatt
finden

Ueberfall auf einen italieniſchen Sozialiſten
Paris 2 Juli Die Agence Fournier meldet

aus Rom der frühere ſozialiſtiſche Abgeordnete
Angelia ſei von zwölf Unbekannten überfallen
worden Auf die Hilferufe des Abgeordneten
eilten ihm ungefähr 20 Perſonen zu Hilfe und
zwangen ſeine Angreifer die Flucht zu ergreifen

Vorbereitungen für London
London 2 Juli Japan hat die Einladung

zur Teilnahme an der bevorſtehenden inter
alliierten Konferenz in London angenommen
Es verlautet daß weder Polen noch die
Tſchechei zu der Londoner Konferenz am 16

Juli eingeladen werden da ſich die Einladun
gen auf jene Staaten beſchränken die wie
z B Serbien und Rumänien einen beträcht
lichen Prozentſatz der deutſchen Reparationen
nach dem Abkommen von Spaa zu er nhaben bete

Wie das Land denkt
Von Hofbeſitzer Wilhelm Duſche Jſernhagen

So haben es denn nun die Kommunkften
erreicht Die erſte Prügelſzene im deutſchen
Reichstag hat ſtattgefunden auch wenn der
Aelteſtenrat die Sache zu beſchönigen ſuchte
Die Mißverſtändniſſe waren doch recht hand
greiflicher Natur Die parlamentariſche und
geſellſchaftliche Unruhe vieler Mitglieder
dieſes hohen Hauſes iſt ſehr groß Dazu iſt
Herr Jwan Katz Vorſitzender des Rechtsaus
ſchuſſes geworden Die Göttin Juſtitiag wird
ihr Haupt verhüllen vor Trauer und Scham
Schwer iſt es keine Satire zu ſchreiben Die
Regierungskriſe hat keine dauernde Löſung
gefunden Nicht durch die Schuld der Fraktion
der Deutſchen Volkspartei Sie hat vom Zu
ſammentritt des neuen Reichstages an das

eine große Ziel verfolgt und keine Mittel zur
Erfüllung dieſes Zieles unverſucht gelaſſen
Sie iſt bis an die äußerſte Grenze des Mög
lichen gegangen Sie handelte ſelbſtändig als
ehrlicher Makler Das Vertrauen das man
jahrelang in die immerhin objektive Geſchäfts
führung des Reichspräſidenten hatte ging ver
loren als er beim Zuſammentritt des neuen
Reichstages nicht wie es richtig geweſen wäre
Herrn Hergt als Führer der ſtärkſten Fraktion
mit der Regierungsbildung betraute Für die
Wahl eines neuen Reichspräſidenten ſind dieſe
Erfahrungen wichtig

Es wird aber auch Zeit daß wir
ein anderes Reichstagswahlrecht
ſchaffen Das jetzige paßt nicht zu unſeren
Verhältniſſen Es klingt wie ein Märchen daß
ein zwanzigjähriger Jüngling und dito Jung
frau über keinen Pfennig Vermögen rechts
gültig verfügen daß ſie aber zum Reichstag
wählen dürfen in einer Zeit in der der
deutſche Reichstag einzig und allein alle Macht
in Deutſchland vertritt die nach der Weimarer
Verfaſſung angeblich beim Volke ruht Wenn
wir das Wahlalter um vier oder fünf Jahre
hinaufſetzen dann werden wir hoffentlich
wieder einen Reichstag bekommen dem anzu
gehören man ſich wohl nicht mehr zu ſchämen
braucht wie es jetzt der Fall ſein dürfte Es
geht auch nicht länger an wie das ſchöne Spiel
bereits wieder anhebt daß der Reichstag nur
dann erträglich iſt wenn er nicht verſammelt
iſt Man entſchließe ſich endlich die Zahl
der Abgeordneten um ein gutes
Hundert zu vermindern Mit vier
hundertzweiundfünfzig Abgeordneten konnten
wir bereits nicht mehr im Plenarſitzungsſaale
unterkommen und monatelang mußten ſich
einzelne Mitglieder mit den Eckſofas behelfen

Man verlangt weiter im Lande allgemein
den Bürgerblock Die Deutſchnationalen
mögen ſich ja nicht darüber täuſchen daß auch
ihre Wähler dieſen Bürgerblock wünſchen
Allerdings werden die Deutſchnationalen bei
ihrem Eintritt in die Regierung dann ein
ſehen müſſen daß auch ſie ohne Waſſer nicht
werden kochen können und daß ſie das nicht
halten können was ſie vor den Wahlen ſo
reichlich und überzeugend verſprochen haben
Sie werden allerdings auch nicht von der Frak
tion der Deutſchen Volkspartei die Selbſtent
mannung verlangen können daß ſie ihren
Führern opfert der uns die Renten
mark gebracht hat underdem Acht
ſtundentag zu Leibe gegangen iſt
und ſoweit das bei der Macht
loſigkeit Deutſchlands möglich
iſt einigermaßen Stabilität in
die Regierung gebracht hat Unſere
Fraktion wird ja auch ſofort auf Schwierig
keiten bei der Sozialdemokratie ſtoßen wenn
ſie ihre Anträge zur Verhandlung bringt Mit
Müller Franken und Genoſſen kann man nicht
das Wahlalter auf 25 Jahre hinaufſeten Mitſeinen d kann man auch das Reichs

mietengeſetz nicht aufheben die Aufwertungs
vorſchriften heraufſetzen die alten Reichs
farben ſchwarzweißrot wieder einführen und
dergleichen mehr Unſere Fraktion iſt nach wie
vor zur Bildung dieſes Blockes bereit Die
Schuld doß er noch nicht da iſt liegt bei den
Deutſchnationalen Sie mögen ſich nicht dar
über täuſchen daß die Geduld der Wähler auch
einmal ein Ende hat
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Stahlhelm und Volksblatt
Das zialdemgkeati e VolksblattHalle bringtu nen Artikel usketen und 8 im

in deſſen lu der Führer desSt net ine 35O
li n wird Dueſterberg hat auf ane le folgendes Schreiben gerichtet

Halle 30 Juni
leitung des Volksblattesn die Sqcerftreitung Halle a/S

Sehr geehrte Schriftleitung
n der Nummer 150 res Blattes vom30 V 1924 beſchäftigen Sie ſich erneut in einem

Artikel Musketen und De mit meinererſon Am Schluſſe dieſes Artikels glauben Siean meines Verhaltens im Felde gewiſſe
chlüſſe ziehen zu ſollen Hierzu teile i nen

folgendes mit und erſuche auf Grund des S 11 des
Preßgeſetzes um nachſtehende Berichtigung

1 Jch habe ſchon vor 24 Jahren gelegentlich der
oſtaſiatiſchen Expedition im Feuer geſtanden und
iſt mir am 23 April 1901 bei dem Sturm auf die

Mauer bei Ciu Kuam der rechte Arm zer
ſchoſſen

2 Während des Weltkrieges habe ich von Ende
nan 1914 ab zuerſt das 2 Bataillon Mecklen

burgiſchen Grenadier Regiments 89 und im An
ſchluß das 1 Bataillon ReſerveJnfanterie Regi
ments 15 geführt Bei den Novemberkämpfen 1914
um Ypern wurde ich verwundet Wie ich mich
an der Front verhalten habe können Sie dem
offiziellen Werk des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps
und der Geſchichte des Grenadierregiments 89
nachleſen oder aus den Schützengrabenliedern des
ReſerveJnfanterie Regiments 15 entnehmen Zum
Großen Hauptquartier habe ich nicht gehört ſon
dern bin nur vom Oktober 1918 ab zu der Waffen
ſtillftandskommiſſion als Bevollmächtigter Jes
Kriegsminiſters kommandiert geweſen Jn dieſer
Eigenſchaft habe ich u a dem Führer des Sol
datenrats Köln der nach Spa 4z ommen war vor
einigen hundert Offizieren erklärt falls er oder
ſeine Freunde ſich erlauben ſollten mir einen Be
fehl zu erteilen dann würde ich ihn über den
Haufen ſchießen

Jch hoffe daß Sie das Jntereſſe für das mili
le Vorleben der Stahlhelmführer im gleichen

Umfange und mit der gleichen Zähigkeit auch den
Führern im Reichsbanner SchwarzRotGord
gegenüber zur Anwendung bringen

Hochachtungsvoll
gez Dueſterberg
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Pazifiſten und Kiäirche
Wer noch daran zweifelt daß der Pazifismus

für das deutſche Volk nur verderblich wirkt wird
in der letzten Welt am Montag gründlich auf
geklärt Ein gewiſſer Berthold Jacob wettert
unter der Spitzmarke Erziehung zur Republik
gegen die unvpolitiſche chriſtliche Liſte bei den
Wahlen zu den Elternbeiräten die am 22 Juni
tattfinden Schließlich appellierte er an die
Eltern mit folgenden verlogenen und haßge
ſchwollenen Verſtiegenheiten

Wißt ihr was Kirche bedeutet So hört
es die Kirche das iſt der Krieg
Die chriſtliche Liſte das iſt die Verhetzung

der Jugend
Anpolitiſch

das heißt völkiſch
et Wie d

das heißt rechtsradikal

davor vaß ſie mit
t der Lehrer denünden in die Arme laufen wo ſie an

Leib und Seele verdorben werden müſſen
Wenn ihr eure Kinder alledem ausſetzen

wollt dann wählt die unvolitiſche chriſt
liche Liſte

Wollt ihr das nicht ſo wählt links und
eure Kinder werden euch dereinſt nicht den Vor
wurf machen können daß ihr ihr Unglück ver
a habt Denkt daran daß von dex auf

eigenden Generation das Schickſal Deutſch
lands abhängt

Denkt daran daß ihr für das Jahr 1945
wählt wenn ihr eure Stimme abgebt

Wenn ihr das wißt ſo werdet ihr richtig
wählen

Die Gemeingefährlichkeit unſerer ſogenannten
Pazifiſten für das deutſche Volkstum und die
deutſche Kultur war ja allerdings längſt aus
ihrer ſteten Solidarität ſelbſt mit den kommu
niſtiſchen Terroriſten erkennbar Sie haben die
moraliſche Entwaffnung großer Volksmaſſen auf

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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So ſtarb der letzte Sproß des edlen deutſchen

Fürſtengeſchlechts Durch einen Angehörigen des
Landes welches ihm ſo unendlich viel verdankte
wurde er an ſeinen räuberiſchen franzöſiſchen
Henker verraten Konradin war nicht der erſte
und nicht der letzte Fürſt dem Jtalien mit Treu
bruch lohnte

And doch ſteht es jetzt in einem faſt dreißig
jährigen Bunde mit uns, bemerkte Bruno

Weil das ſein eigenſter Vorteil iſt Es hat
dadurch nur empfangen ohne je zu geben Man
kann übrigens nie wiſſen Weiß Gott ich habe
immer das Gefühl als ob das italieniſche Bünd
nis ähnlich wie bei Konradin mit einem Verrat
enden würde

Das Mitleid mit ſeinem Schickſal läßt dich
unter dem Eindruck des Gedichtes Geſpenſter
ſehen entgegnete Waren

Mag ſein nfalls habe ich für mein
Teil niemals Vorliebe für die Welſchen gehabt
und ich freue mich noch heute daß ich eine Jtalie
nerin die ich in der Familie eines meiner Schüler
kennen lernte vergeblich nach mir ſchmachten und Fr

e abfallen ließ Mein
wahr Ulrikchen wandte er ſich den Ernſt wieder mit ſeiner gewohnten Luſtigkeit vertauſchend
an dieſe

Und dabei neigte er ſo ſtürmiſch nach vornſeinem Bäschen zu aber ahn 44 ins

ber Wir da ſtill llen jam a aalle ins Waſſer i Ul erſchreckl Warum
haſt du mir denn gen von der Jtalienerin
nie etwas erzählt fügte ſie vorwurfsvoll hinzu

Gott Kind wenn ich dir von all den Damen
die mir den Hof machen erzählen wollte hätte

viel zu tun nfach um deine Eiferſucht zu
ich egen, ſagte er mit überlegener zug iene
ihm lachend einen Klaps und die

Grundſatz iſt
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dem Gewiſſen

im Lande und eine Landsmännin nicht be

Rußland wirdö kriegeriſch
Gelehrige Schüler des Farismus Das Fiel Konſtantinopel Die Front

gegen Rumänien und Polen Ein Schutzbund Polen Rumänien Türkei
Jn zariſcher Zeit war es ein beliebtes Mit

tel innerpolitiſche Unzufriedenheit nach
außen explodieren zu laſſen Der Türkenkrieg
von 1877 und der Japaniſche Krieg ſind Bei
ſpiele dafür Die Bolſchewiſten erweiſen ſich
als gelehrige Schüler des Zarismus So hat
Trotzki in Podolsk eine Rede gehalten in der
er ſich offen zur Dardanellenpolitik der za
riſchen Regierung bekannte

Jn der Frage der Meerengen ſtand die
zariſche Regierung auf einem richtigen Stand
punkt Wir müſſen vor dem Angeſicht der ge
ſamten Welt erklären daß uns die Meer
engen und Konſtantinopel nötig ſind Ruß
land darf nicht erlauben ſich erſticken zu
laſſen infolge einer Laune oder ſogenannter
Intereſſen irgend eines anderen Landes
Beſſarabien haben wir nötig vor allem des
halb weil es den erſten Schritt auf dem Wege
nach Konſtantinopel bedeutet Sollten die
Rumänen und ihre traurigen Bundesgenoſſen
die Polen uns den Weg verſperren ſo wer
den wir uns mit ihnen ſchlagen

Kurze Zeit darauf ſagte Trotzki anläßlich
der Uebergabe eines Kampfflugzeuges durch
die lettiſchen Bolſchewiſten in Moskau

Wer weiß ob es dem roten Flieger nich
einſt und dieſer Augenblick iſt vielleich
nicht einmal ſehr entfernt gelingen wird
die rote Fahne wieder über einer Stadt zu
ſehen die ich Jhnen aus diplomatiſchen Grün
den nicht beim Namen nennen kann Als die
ſer Ausſpruch von den anweſenden lettiſchen
Bolſchewiſten mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommen wurde fuhr Trotzki fort Jhr hab
die Stadt durch euren Applaus ſchon genannt

Noch bedeutſamer iſt nachſtehende Melduno
des Echo de Paris von ſeinem Sonderbericht
erſtatter aus London

Litwinow ſoll erklärt haben daß die Fort
dauer der ruſſiſch engliſchen Beſprechungen die
ruſſiſche Armee nicht verhindern werde ſich auf
rumäniſches und polniſches Gebiet zu werfen
denn wenn Rußland eine Anleihe nicht ge
währt werde ſo bleibe ihm nichts übrig als
eine militäriſche Operation gegen Rumänien
und Polen zu entfeſſeln

Hinzu kommt daß Sowiet Rußland in Po
len eifrig agitiert Jn Warſchau z ſo
wird in polniſchen Zeitungen gemeldet iſt eine
bolſchewiſtiſche Organiſation entdeckt worden
die die der Einberufung unterliegenden Fängen zuröſcktebrt

Wehrpflichtigen bevor ſie als Rekruten ein
rücken für die kommuniſtiſche Sache zu ge
winnen verſucht um auf dieſe Weiſe bolſche
wiſtiſchen Jdeen im polniſchen Heere Eingang
zu verſchaffen Ferner verſucht Sowjet Ruß
land in Polen als Beſchützer der Rechte der
Minderheiten zu erſcheinen was zu einem
ſcharfen Notenwechſel geführt hat

Nimmt man noch hinzu daß Sinowjew
auf dem 13 Parteitage der Kommuniſten die
Parole ausgab Bei einer Wiederholung der
deutſchen Situation zum Angriff blaſen
ſo wird man zugeben müſſen daß die Ver
handlungen zwiſchen Türken Rumänen und
Polen über ein Schutzbündnis nicht unbegrün
det ſind
wie erinnert ſei ſeit einiger Zeit beſtrebt die
rote Gefahr durch Abmachungen militäriſcher
und wirtſchaftlicher Natur zu verringern

Gewiß wäre Sowjet Rußland nicht in der
Lage gegen all die oben genannten Staaten
gleichzeitig Krieg zu führen Dieſe ewigen An
ſpielungen und Hetzreden ſollen aber die Maſſe
des ruſſiſchen Volkes in Erregung verſetzen
um wenn es für die Sowjet Regierung aus
der verzweifelten wirtſchaftlichen Lage keinen
Ausweg gibt gegen den ſchwächſten Punkt an
der ruſſiſchen Grenze vorſtoßen zu können All
die nervöſe Unruhe in Sowjet Rußland ſtammt
ſetzten Endes davon her daß ſich nach Lenins
Tode kein führender Kopf fand der der Maſſe
des Volkes Vertrauen einzuflößen und immer
neue Wege einzuſchlagen verſtand wenn ſich
die kommuniſtiſchen Prinzipien an der harten
Wirklichkeit der Tatſachen blutig ſtießen
Trotzki iſt bei all ſeiner Beliebtheit nur ein
militäriſcher Spezialiſt Sinowjew ein revolu
tionärer Fanatiker der von wirtſchaftlichen
Dingen nichts verſteht und der Rest Kalinin
Rykow Kamenew und Stalin engbrüſtige
kommuniſtiſche Bürokraten die niemanden zu
begeiſtern verſtehen Trotzkis Wort daß der
Bolſchewismus ſchon lange tot wäre wenn ſich
ein Erbe gefunden hätte iſt heute nicht
weniger wahr als vor fünf Jahren als es
geſprochen wurde Heute iſt jedoch ein Erbe
noch weniger zu finden wie damals Deshalb
wird der Bolſchewismus noch lange beſtehen
können Wie lange kann niemand wiſſen Nur
auf eine unblutige Wandlung zu hoffen iſt
abwegig weil der Bolſſchewismus nach Lenins
Tode immer mehr zu ſeinen terroriſtiſchen An

Aber die Kirche vermögen ſie
nicht zu erſchüttern Selbſt überzeygte Genoſſen
erkennen ihren Segen zum mindeſten für ihre
Kinder an

Landwirtſchaftsausſchuß der D V P

Der Ausſchuß für Landwirtſchaft der
Deutſchen Volkspartei hielt im Landtage eine
Sitzung ab an der zahlreiche Mitglieder der
Reichs und Landtagsfraktion teilnahmen Den
Vorſitz führte Landtagsabgevrdneter Held Die
Notwendigkeit eines ausreichenden Zollſchutzes
wurde von allen Seiten betont Ebenſo
nötig ſei eine klare und überſichtliche Steuer
politik die ſich im Rahmen des wirtſchaftlich
Tragbaren bewegen muß Der Zuſtand daß

die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
ſich unter dem Friedensſtande bewegen wäh
rend die Betriebsmittel mindeſtens um 30
Prozent die Vorkriegspreiſe überſchreiten läßt
irgendwelche Rentabilität der Landwirtſchaft
nicht aufkommen Jm Gegenteil die Pfän
dungen auf dem Lande reden eine deutliche
Sprache Durch Kreditgewährung kann eine
dauernde Erleichterung nicht geſchaffen werden
Schwere Bedenken wurden beſonders geltend
gemacht gegen die Steigerung der Steuern in
Preußen die allerdings eine Folcçe der reichs
geſetzlichen Geſekgebung ſeien Eine beſſere
Vertretung der Landwirtſchaft in allen Volks
vertretungen muß nach wie vor angeſtrebt wer
den Von der Einſicht der Konſumenten wird
es im beſonderen abhängen daß die Notlage

Auch die baltiſchen Staaten ſind b

der Landwirtſchaft als ſolche erkannt und als
eine Gefahr für die ganze deutſche Volks
wirtſchaft angeſehen wird

Preußiſcher Landtag
Am Dienstag wurde im Landtag die zweite

Beratung des Haushalts der Handels und Ge
werbeverwaltung fortgeſetzt

Abg Dr Hager Ztr bezeichnet als das Ge
bot der Stunde die ſchleunige Verſtändigung mit
unſeren ehemaligen Feinden auf Grund des Sach
verſtändigenGutachtens Abg Brunfk Dut er
ſucht die Regierung den preußiſchen Einfluß ſtär
ker im Reiche geltend zu machen vor allem auf
dem Gebiete des Steuerweſens das einer gründ
lichen Reform bedürfe Unter dem Druck der Mi
cumverträge habe die Jnduſtrie an der Ruhr
außerordentlich gelitten Sehr verteuernd wirke
der Zinswucher der Banken an dem ſich
leider auch ſtaatliche Jnſtitute beteiligen Mit
dem an ſich guten Jnſtitut der Geſchäftsaufſicht
ſei arger Mißbrauch getrieben worden Die Vör
ſenſpekulation mit der Reichsanleihe habe große
Erregung erzeugt Hier müſſe der preußiſche
Börfenkommiſſar reaulierend einwirken Ahg Dr
Pinkerneil DVp ſchildert die ſchwereMirtſchaftskriſe die augenblicklich die Jnduſtrie

edrohe Die an Herriots Regierungsantritt ge
knüpften Hoffnungen ſeien durch den Ausgana
der Micumverhandlungen enttäuſcht worden Auf
die Dauer könne der Bergabau nicht allein die
ſchweren Laſten tragen Weſentſich eingeſchränkt
werden müſſe der Zwiſchenhandel Der ehrliche
Kaufmann kann durch die Ausſchaltung der
Paraſiten nur gewinnen Abg Fiſchbeck Dem
wendet ſich gegen die bayeriſchen Sonderforde
rungen auf dem Gebiet der Poſt und Eiſenbahn
Um 6 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch
vertagt

Der beleidigte Reichspräſident
Wegen Beleidigung des Reichspräſidenten

wurde der frühere politiſche Schriftleiter der
Mitteld Ztg in Erfurt Heinrich Mieſchner

jetzt in Halle a d vom großen Schöffen
gericht in Erfurt auf Grund des S 185 des
Str G B zu einem Monat Gefängnis ver
urteilt Der Staatsanwalt hatte 6 Wochen
beantragt Die Beleidigung des Reichspräſi
denten wurde in einem Bericht aus München
vom 5 März d J über den Hitlerprozeß
gefunden in dem eine Gegenüberſtellung der
eidlichen Ausſage des Reichspräſidenten im
Ganſſer Prozeß und Aeußerungen eines Feld
webels Ebert über den Ausbruch der deutſchen
Revolution veröffentlicht worden war Das
Gericht erblickte darin einen gegen den Reichs
präſidenten gerichteten verſteckten Vorwurf des
Meineids während der Angeklagte darauf
hinwies daß in dieſer Gegenüberſtellung ledig
lich bewieſen werden ſollte daß der Feldwebel
Ebert der ſich fälſchlich als Neffe des Reichs
präſidenten bezeichnet hatte ein Lügner war

Interreſſanter Schieösſpruch Aufgabe
des Tarifzwanges

Während bisher die Verhandlungen vor
den Schlichtungsausſchüſſen mit einem Schieds
ſpruch endeten welcher die Löhne für einen
beſtintmten Bezirk feſtſetzte und zwar häuftg
trotz Abneigung der Arbeitgeber gegen einen
allgemeinen Tarif hat der Schlichtungsausſchuß
Münſter wahrſcheinlich wohl als erſter von
der Aufſtellung eines Lohntarifes
abgeſehen und die Lohnfeſtſetzung
freigegeben Die Entſcheidung ging noch
weit über den Antrag der Arbeitgeber hinaus
die lediglich eine Spanne bei der Feſtſetzung
der Löhne gewünſcht hatten um es zu ermög
lichen den wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Be
triebe Rechnung zu tragen

Wahlen an der Berliner Univerſität Die dies
jährigen Wahlen zur Studentenvertretung der
Berliner Univerſität hatte bisher folgendes Er
gebnis Jnsgeſamt wurden abgegeben 1224 Stim
men davon ungültig 5 Es entfallen auf Ver
einigte jüdiſche Gruppe 79 Deutſchen Studenten
bund 207 Deutſche Finkenſchäft 353 Deutſche
Gruppe 160 Jugendbewegung 98 Kommuniſten
50 Berliner Waffenring 272

rerenAlltagsſtimmung war wieder hergeſtellt Nur
Konradin und Lilli blieben nachdenklich

Jn der zunehmenden Dämmerung wurde nun
raſch zurückgerudert der Kahn am Ufer feſtge
macht und dann ging es paarweiſe nach Hauſe

Jch muß Jhnen noch vielmals danken, ſagte
Lilli leiſe zu dem jungen Freiherrn welcher
neben ihr ſchritt Das Gedicht iſt wundervoll
und Sie haben es geſprochen wie nun wie es
eben nur ein Konradin vermag

gar Lob macht mich ſehr glücklich Fräuledn

Er beugte ſich vor in ihr Geſicht zu ſehen die
Dunkelheit war aber ſchon zu groß um ſeinen
Ausdruck zu erkennen Da faßte er die kletne
Hand welche an ſeiner Seite niederhing und hob
ſie an ſeine Lippen

So endete der erſte ſchöne Ferientag in Vollüp

Es verfloſſen ein vaar Wochen in ähnlicher
Weiſe Die jungen Leute wurden ganz wie
Familienmitglieder wie Söhne des Hauſes be
trachtet und ſie erwieſen ſich den Schweſtern ge
fällig und hilfreich wo immer ſie es konnten
Sie zogen ihnen die Leinen auf dem Trockenplatz
trugen die ſchweren Körbe und ſonſtige Laſten
harkten und begoſſen den Garten und machten ſich
wie geſagt unausgeſetzt nützlich Jn den Frei
ſtunden unternahm man gemeinſame weite Spa
iergänge übte Tennis und andere Bewegungs
piele und ruderte vor allem fleißig auf dem

r Haff Auch die von Lilli ſo verlockend
geſchilderten Mondſcheinfahrten fanden ſtatt wo

i die einfachen herzigen Volksmelodien und
e nde Freiheits und Vaterlandslieder ge

ungen wurden Strempels kräftiger Bariton
und Rombergs weicher Iyriſcher Tenor ergänzten
ſich da in vortrefflicher Harmonie und ſchwebten
von der reinen flaren Abendluft wie auf Flügeln
getragen weithin über den Waſſern uno
welchem die Sangesſtimme verſagt war der aber
wunderſchön pfeifen konnte begleitete ſie mit
langaeggenen
vollen Klan

lötenartigen Tönen die in ihrer

innerten Oft fielen auch die Mädche
önheit an Nachtigallenſchlag er

n im Ter
zett ein oder wechſelten ſich mit den jungen Mäns
ern ab Es war herrlich ſo ſingend auf den
mondbeglänzten ſanften Wellen dabinzuglerten
und ſich h tis ſelbſt in dem ſilbernen Licht
verklärt zu ſeben

Jn ſolcher Stunde an Lillis Seite verſunken
in den Anblick ihres reizenden vom Mondesflim
mer übergoſſenen Geſichts kam Friede in vas
Herz Konradins welches ſich während dieſer
Wochen in ſüßer Hual verzehrte Stürmiſch
drängte und trieb es ihn zu ihr mit allen Faſern
ſeiner Seele Sie nur erfüllte ſein Denken und
Fühlen Sie war ſein erſter Gedanke am Mor
gen und ſein letzter am Abend Er liebte Lilli
liebte ſie mit dem ſehnenden Verlangen der
ganzen leidenſchaftlichen Glut erſter Liebe aber
auch mit der hingebenden Jnnnigkeit ſeines wei
chen vereinſamten Herzens So völlig ging er
darin auf daß er blind war für alles um ihn ber
blind dafür daß noch ein anderer für Lilli ent G
flammt war

Er hätte ſonſt ſehen müſſen daß Brunos
dunkle Augen oft brennend auf dem jungen Mäd
chen ruhten aber t
nungsvoller Seligkeit ſondern mit dem ſchmerz
licher Entſagung Dem ernſten ſchwerblütigen
Grübler hate es gerade ihre heitere libellenhafte h
Anmut und Lieblichkeit angetan ſeit jenem
erſten Morgen in Vollüp wo er ſie bei dem
graziöſen Spiel mit den Tauben geſehen Scharf
ſichtiger als Konradin hatte er dann deſſen wach
ſende Neigung für Lilli erkannt und ſich in bitte
rer Selbſterkenntnis geſagt daß er mit dieſem
ſchönen Jüngling nicht in einen Wettbewerb
treten könne nicht als Mann und noch weniger
als Freund denn ſeiner edlen Natur wider
ſtrebte es deſſen Nebenbuhler zu werden Auch
glaubte er zu gewahren daß jener Lilli nicht
gleichgültig ſei So zog er ſich voll Trauer in ſich
ſelbſt zurück und verſchloß ſeine heimliche un
glückliche Liebe tief in ſeiner Bruſt

Konradins Zuſtand war nachgerade unerträg
lich geworden Die übervolle Seele umte und
gärte und drängte mit unwiderſtehlicher Gewalt
nach erlöſender Ausſprache Und nach neuerdings Be
durchwachter ſchlafloſer Nacht nahm er ſich vor
ſelbigen Tages noch Lilli zu geſtehen was er
empfand und die entſcheidende Frage zu tun
nach der ſeine Seele brannte ob auch ſie ihn
liebe

Nach dem erſten Jrüv tag hatten ſich die Fa
milienmitglieder wie gewöhnlich zu ihren je
weiligen Pflichten getrennt Lilli war mit ihrem
Vater in deſſen Sprechzimmer gegangen und kam
zu Konradins Enttäuſchung nicht wieder zum

n

aber nicht mit dem Ausdruck hoff A

Vorſchein obgleich er vernommen daß nur
wenige dörfliche Patienten ſich heute beim Arzt
eingefunden hatten Manchmal ſchon war Lilli
vormittags ſtundenlang bei ihrem Vater tätig
geweſen und der junge Freiherr hatte ſich als
dann die Wartezeit mit irgend einer Beſchäfti
gung oder einem weiten Spaziergang gekürzt
Heute aber wo das Fieber hochgradiger Er
regung in ihm lohte wo er danach lechzte aus
ihrem Munde das zu bhören wovon das Glück
ſeines Lebens abhing heute wurde ihm das Har
ren zu einer namenloſen Qual

Ruhelos wanderte er im Vordergarten auf
und ab bis ihm der Schweiß innerer und äußerer

lut aus allen Poren drang denn es war ein
ungewöhnlich heißer ſchwüler Tag

Strempel und Waren kamen aus dem Hauſe
die Verandatreppe herab ihr Badezeug unter dew

rm

Kommſt du nicht mit Hohenſtaufe Wir
gehen zum Haff ſchwimmen Bei der Kanonen
itze kann man nur als Waſſerratte aushalten

rief erſterer Konradin erblickend hinüber
Der ſchüttelte nur den Kopf und war froh

daß ſich die Freunde ohne weitere Fragen nach
dem Haff zu entfernten Dann nahm er ſeine
nervöſe Wanderung wieder auf An dem Hof
tor vorübergehend ſah er wie Peter das Pferd
vor den Doktorwagen ſpannte Dr Böhmer
fuhr demnach aus und Lilli ſein Famulus
wahrſcheinlich mit ibm

Konradin fühlte zornige Ungeduld in ſich auf
ſteigen So ſollte er alſo noch länger ſchmachten
Nach länger in dieſem entſetzlichen Hangen und
Bangen ſich verzehren Nein das konnte das
wollte er nicht

Der Wagen fuhr aus dem Hoftor auf die
Landſtraße und hielt vor dem Seiteneingang des
Hauſes in deſſen Srdgeſchoß das Sprech und

handlungszimmer des Arztes belegen war
Konradin eilte dorthin um die Geliebte wenig

ns noch bei der Abfahrt zu ſehen Aber
öhmer kam allein heraus ſtieg auf und nah

dem das Pferd haltenden Knecht die Zügel aus
der Hand Jm Begriff abzufahren erblickte er
Konradin und winkte ihm freundlich zu

Der junge Mann beſiegte ſeine ſonſtige
Schüchternheit und Scheu und fragte haſtig wo
denn Fräulein Lilli geblieben ſei

Gortyezung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1924


